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6 Sitzung Montag 19 Januar 1914
Am Miniſtertiſch Frhr v Schorlemer Lieſer
Präſident Graf v SchwerinLöwitz eröffnet die Sitzung um

12 Uhr 15 Minuten
Die zweite Beratung des Etaks

Erſter Tag tLandwirtſchaftsetat

Abg SchröderKaſſel Natl t
regt an die Beamtenklaſſen bei der Beratung auszuſchalten die
ſpäter bei der Beſoldungsordnung berührt werden

Abg Dr Pachnicke Vp
ſchließt ſich dem an da dadurch eine zweimalige Erörterung ver
mieden wird

Abg v Pappenheim Konſ
Jch bin anderer Meinung Wir kommen um die Einzelberatung

nicht herum da wir doch Vergleiche anſtellen müſſen

Präſident Graf v Schwerin Löwitz
Am beſten iſt es die Beſoldungsfragen bei der beſonderen Vor

lage zu behandeln Eine andere Trennung würde doch nicht durch
führbar ſein

Die Abgg Schröder Kaſſel und v Pappenheim Konſ
widerſprechen dem Vorſchlag des Präſidenten Ebenſo Abg
Dr Pachnicke Vp

Referent Abg v Keſſel Konſ
Die Budgetkommiſſion hat beſchloſſen bis zur Einbringung

der Beſoldungsvorlage auf die Beſoldungsfragen nicht einzugehen
und ſich dann über das weitere Verfahren ſchlüſſig zu werden

Abg Stull Zentr
Zuſammen mit der Beſoldungsvorlage können die Beamten

fragen gewiſſenhafter behandelt werden

Abg Dr Pachnicke Vp
Am gewiſſenhafteſten wird man vorgehen wenn bei jedem

einzelnen Poſten die Begründung angebracht wird anſtatt daß
alles nachher im Ramſch gemacht wird und womöglich noch das
Wort abgeſchnitten wird

Abg v Pappenheim Konſ
Es iſt eine reine Geſchäftsmäßigkeitsfrage
Nachdem Abg Stull Zentr und Schröder Kaſſel Natl eben

falls nochmals ihren Standpunkt betont haben läßt der Präſident

abſtimmen cGegen die Stimmen der Linken und des Abg v Pappen
heim Ekonſ wird beſchloſſen daß alle Beamtenfragen zunächſt
ausgeſchaltet werden und ihre Erörterung beider Be
ſfoldungsvorlage erfolgt

s Berichterſtatter v Keſſel Konſ
ſchlägt vor dem Beiſpiel der Budgetkommiſſion zu folgen und auch
die Frage der inneren Koloniſ ation auszuſcheiden

Abg Dr Pachnicke Vp
Die innere Koloniſation läßt ſich nicht trennen vom

Körnerbau der Viehzucht und der Landarbeiterfrage Die Land
arbeiterfrage hat die Kommiſſion gründlich behandelt
Landarbeiter kann aber nicht geſprochen werden ohne daß man
auch über die Vermehrung der Landarbeiter durch die innere
Koloniſation ſpricht

Abg Schröder Kaſſel Natl
Der Etat der Landwirtſchaftsverwaltung kann gar nicht be

ſprochen werden ohne die innere Koloniſation zu berühren
Die Abſtimmung ergibt daß bei der Generalausſprache die
innere Koloniſation ausſcheidet

Die Einnahmen
Abg Göbel Zentr

beſpricht die Einfuhr ruſſiſchen Fleiſches in Ober
ſchleſien Die Erhöhung des Kontingents hat einem tatſäch
lichen Bedürfnis entſprochen Der Rückgang des Konſums iſt auf
die Schwächung der Kaufkraft durch den Streik zurückzuführen ge
weſen Die Abhängigkeit Oberſchleſiens von Rußland in der
Schweinefleiſchverſorgung iſt zu bedauern aber niemals gänzlich
zu vermeiden da Oberſchleſien ſelbſt nicht genügend erzeugen kann
ein Produktionsüberſchuß Deutſchlands aber von Berlin und Bres
au aufgeſogen wird

Präſident Graf Schwerin Löwitz
t den Redner darauf hin daß die Frage jetzt nicht zur Debatte

eht

Die Einnahmen werden bewilligt
Die Ausgaben

Beim Titel Gehalt des Miniſters
Generaldebatte ſtatt

Abg Dr Buſſe Konſ
Die Lage der Landwirtſchaft iſt durchaus nicht ſo glängend

wie es vielfach dargeſtellt wird So niedrig wie jetzt waren die
Getreidepreiſe ſchon lange nicht Die Viehzucht erleidet
großen Schaden durch die Maul und Klauenſeuche Jch
bitte den Miniſter den Fonds zur Hebung der Viehzucht weſentlich
zu erhöhen Die deutſche Landwirtſchaft iſt ſich ihrer Pflicht
die ſie der Allgemeinheit gegenüber hat wohl bewußt und gibt
ſich alle Mühe ſie zu erfüllen

Landwirtſchaftsminiſter Frhr v Schorlemer
Die Enttäuſchung darüber daß der Etat der landwirtſchaft

lichen Verwaltung gegenüber dem Etat von 1913 eine erhebliche
Verſtärkung der Mittel nicht aufweiſt iſt verſtändlich Jm gegenwärtigen Etat habe ich in Rückſicht ziehen müſſen daß der Etat
für 1913 beſonders im Extraordinarium ganz erhebliche Ver
ſtärkungen aufwies die ſämtlich im laufenden Etat beibehalten
ſind Auch in Zukunft wird es großer Anſtrengungen
bedürfen um die Landwirtſchaft auf der
und ihre Leiſtungen weiter Er ſteigern Gewiſſe Erſcheinungen
wie der bedauerliche Tiefſtand der Zuckerpreiſe
der Rückgang der Getreidepreiſe bie Forderungen

findet zunächſt eine

die anderweit an den land wirtſchaftlichen Betrieb geſtellt werden halten wir für unzuläſſig
die Schwierigkeiten in der

x

Gört Hört Die
am 1 Dezember 1912 und 18 014 258 am 1 De S 1913

Willi o

Ueber Klauenſeuche die im vorigen Herbſt graſſierte iſt eine neue Ver

öhe 8 erhalten zig und ſonſtige Anordnungen vorzunehmen
an

nach auf dem richtigen Wege geweſen zu ſein

haben gewiß dazu beigetragen in einem gro Teile unſeres
Vaterlandes die Einnahmen aus den land wirtſchaftlichen Be
trieben herabzuſetzen Jn der Preſſe ſind in den letzten Monaten

Befürchtungen über geſetzliche und polizeiliche Maß
nahmen laut geworden welche in Oeſterreich Ungarn
und Rußland bezüglich der Wanderarbeiter geplant werden
Jn Rußland ſcheint es ſich zunächſt nur um polizeiliche Maß
nahmen zu handeln welche darauf abzielen daß die Wander
arbeiter möglichſt günſtige Bedingungen erhalten

Die Befürchtung daß Rußland ſchon in nächſter Zeit die
Grenzen für Saiſonarbeiter ſchließen könnte halte ich deshalb
für unbegründet weil Rußland nach den gegenwärtigen Handels
verträgen verpflichtet iſt die ſogenannten 1054 Monatspäſſe
der Wanderarbeiter auszuſtellen Auch dürfte Rußland
ſchon in den nächſten Jahren den großen Ueberſchuß an ländlichen
Arbeitern nicht bei ſich beſchäftigen und ernähren können Es
kann nicht die vielen Millionen aufbringen welche dieſe Arbeiter
jetzt außerhalb Rußlands im Sommer ſich verdienen Dem öſter
reichiſchen Reichsrat liegt ein Geſetz vor das r ausAnlatz der bekannt gewordenen Vorkommniſ
großen Schiffahrtsgeſellſchaften vorgelegt worden
iſt welches nicht allein den Schutz der Auswanderer den ja auch
wir nur gutheißen können bezweckt ſondern auch eine Einſchrän
kung Die Reichsregrerung hat ſich ſchon mit der
öſterreichiſchen Regierung in Verbindung ge
ſetzi und ich glaube daß begründete Ausſicht vorhanden iſt
daß die Beſtimmungen dieſes Auswanderergeſetzes für Oeſter
reich ſo gefaßt und jedenfalls ſo ausgelegt werden daß wir auch
in Zukunft auf den für uns notwendigen Zuzug von Wander
arbeitern aus der Donaumonarchie rechnen können
Ausführungen will ich aber nicht den Eindruck erwecken als
müßten wir nicht wie bisher und vielleicht noch in größerem Um
fange für die Anſetzung
Gegenteil müſſen wir mit einem künftigen Verſiegen
des Zuſtromes auswärtiger Arbeitskräfte rech
Arbeiter und die innere Koloniſation ins Auge
faſſen Beifall

Nähere Angaben hierüber behalte ich mir für die Beratung
des Grundteilungsgeſetzes vor welches hoffent
lich in wenigen Wochen Jhnen vorgelegt werden
kann Angeſichts der Fleiſchteuerung im vergangenen und vor
vergangenen Jahre und des Rückganges unſerer Viehbeſtände iſt
die Vermehrung des Viehes Gegenſtand unſerer unab
läſſigen Fürſorge Die Viehzählung vom 1 Dezember 1913 hat
nun ergeben daß in Preußen die Geſamtzahlen der Rin
der 12257 403 Stück gegen 11 866 079 am 1 Dezember 1912
betrug das iſt alſo eine Vermehrung um 391 324 Stück oder 3,3
Prozent im Vorjahre Der Höchſtbeſtand in Preußen war 1908
mit 12 089 000 erreicht und trotz der Dürre 1911 und trotz der
Maul und Klauenſeuche noch um rund 278 000 Stück übertroffena hlder Schweine betrug 1912 15 475 730

Die Zungahme beträgt hier alſo rund 2
nen Hört Hört und der bisherige Höchſt ſtand von
1911 mit 7244 855 iſt um 769 483 Stück übertroffen
Ebenſo weiſen Pferde und Ziegen eine Zungahine auf Wir
ſcheinen mit unſeren Maßnahmen der Hebung der Viehzucht dem

Entſprechend der in der Budgetkommiſſion abgegebenen Er
klärung werde ich über unſere Maßnahmen in einer Denk
ſchrift näheren Aufſchluß geben kann ſie aber erſt
für die nächſte Seſſion in Ausſicht ſtellen Nach der Maul und

ſeuchung aus Rußland gekommen die ſich über Ober
ſchleſien zunächſt in den öſtlichen Provinzen geltend machte und
ſchließlich auch nach anderen Provinzen und Berlin übertragen
wurde Wir haben zum erſten Male die Beſtimmungen des Vieh
ſeuchengeſetzes angewendet und namentlich von der Abtötung von
Viehbeſtänden Gebrauch gemacht Wir werden der Seuche
Herr und in den meiſten Provinzen ift ein Rückgang feſtzu
ſtellen Abgetötet haben wir nur dann wenn erſt einzelne Je
beſtände ergriffen waren Wo die Ausbreitung der Seuche
größeren Umfang angenommen hatte hilft keine Abſchlachtung
mehr Auch wertvolle Zuchttiere ſind nicht abgeſchlachtet worden

Daher vielleicht die Gerüchte daß vor den Ställen
größerer Beſitzer Halt gemacht worden ſei Natürlich

ſind nur veterinärpoligeiliche Geſichtspunkte maßgebend geweſen
Bezüglich der Fleiſchpreiſe haben wir im letzten Dezember
einen ſehr erheblichen Rückgang feſtſtellen können Dieſes

iſt im Jntereſſe der ärmeren und mittleren Bevölkerungs
klaſſen erfreulich Der Abſchluß langfriſtiger Liefe
rungsverträge mit den Städten und größeren Gemeinden
iſt bis heute noch nicht gelungen obwohl von der Landwirtſchafts
verwaltung nichts verſäumt worden iſt Von den Ermächti
gungen zum Bezug ruſſiſchen Fleiſches macht
gegenwärtig nur noch Berlin Gebrauch währendNürnberg und Leipgig nicht mehr einführen Die Maß
nahmen über den 1 April 1914 hinauszudehnen,
liegt kein Anlaß vor Sollte dennoch zu außerordentlichen
Maßnahmen geſchritten werden müſſen ſo wird bis dahin wohl
eine Verſtändigung mit den einheimiſchen Fleiſchprodugenten zu
ſtande gekommen ſein die der Fleiſchteuerung in den größeren
Städten abhilft und die Fleiſchverſorgungſicherſtellt
Beifall Das Schweinekontingent für Oberſchleſien iſt um

500 Stück wöchentlich erhöht worden ſo daß 3000 Schweine lebend
aus Rußland eingeführt wurden Inzwiſchen ſind aber die Preiſe
in Rußland ſo geſtiegen daß die ruſſiſchen Schweine
teurer ſind als die einheimiſchen Hört hörtlDas Kontingent wird auch nicht mehr voll ausgenutzt und
eine weitere Erhöhung würde auch den neueingerichteten Beuthe
ner Markt gefährden Wir werden deshalb vom nächſten Monat
ab das Kontingent wieder herabſetzen um ſo mehr
als durch die Zufuhr von Schweinen aus Rußland die Gefahr der
Verfeuchung vergrößert wird Meine Aeußerung im vorigen
Jahre im Herrenhauſe über den Religionsunterricht
in den ländlichen Fortbildungsſchulen iſt mißver
ſtändlich ausgelegt toorden d habe nur geſagt daß die Ge
meinden in der e ſein würden durch beſondere r
noch für die Erteilung von Religionsunterricht zu ſorgen 8
konnte nur ſo gedeutet werden daß ſie neben dem Ortsſtatut
noch Beſtimmungen darüber treffen können ein Schullokal be
reitzuhalten eine Remuneration für den Religionslehrer zu be

lich n eine Einwirkung auf
iöſem Sinn angeſtrebt werden Die Verwaltung

wird grundſätzlich Entgegenkommen zeigen aber einen Zwan
Jn der Landwirtſ beBeſchaffung der Wandere deutet Stillſtand Rückſchritk Deshalb müſſen wir ſie auch im

a et er und der erhöhten Aufwendungen für ihre Löhne uſw kommenden Jahre nicht vur m i ahigteit er

e bei den

Durch dieſe

ländlicher Arbeitskräfte ſorgen Jm

s fn dieſer Frage können wir nicht guſtimmen Jn
drängen die Polen und die Tſchechen darauf die Abwande

ſiedlungsgeſellſchaften iſt
Agrarreform wie ſie uns vorſchwebt die notwendige Voraus

Selbſtverſtänd
ie Schüler in ſitt

g Uagt wird iſt eine

bringen ſuchen Wir erhoffen dabei Jhre
Beifall

Abg Wallenborn Jentr
Wir danken dem Miniſter für ſeine Worte und für die Für

ſorge die er der Landwirtſchaft widmet Aber in der Frage
des Religionsunterrichtes können wir ihm nicht zu
ſtimmen Wir müſſen hier auf unſeren grundſätzlichen Forde
rungen beharren Die Kräftigung und Förderung der Land
wirtſchaft iſt keine rein agrarifche Sache ſondern eine
Sache die für die Allgemeinheit von der größten Wichtigkeit iſt
Deshalb muß uns ein ausreichender Zollſchutz und ein
genügender Schutz gegen die Seuchengefahr erhalten bleiben Die
Schweinemaſt iſt abhängig von der Kartoffelernte iſt die ſchlechtdann werden weniger n gehalten Hier würde man ſchon
viel beſſern können wenn man die Karkoffelabfälle die in den
Städten zum größten Teil in den Mülleimer wandern nutz
bringend verwenden wollte Den Abſatz der land wirtſchaftlichen
Produkte könnten die Eiſenbahnen weſentlich erleichtern Es
wäre erfreulich wenn der Eiſenbahnminiſter unſern Wünſchen
ſich etwas geneigter zeigen ſollte Bezüglich der landwirt
ſchaft lichen Winterſchulen ſollte man etwas mehr
Parität walten laſſen jetzt wird der Oſten begünſtigt Beifall
im Zenitrum

ſondern höher
Unterſtützung

Abg Ecker Winſen Natl
Meine Freunde ſind durch den landtwärtſchaftlichen Etat eitvas

enttäuſcht worden Bei der günſtigen Finanzlage hätten die
Mittel zur Förderung der Landwirtſchaft weit mehr er
höht werden ſollen Dies wäre um ſo nötiger geweſen als
wir uns jetzt in einer Agrarkriſis befinden die ſich beſon
ders in einer erheblichen Abnahme der kleinen Be
triebe von 8 bis 5 Hektar und der Zahl der Landarbeiter
äußert Jetzt müſſen wir jährlich ea 400 000 ausländiſche Arbei
ter heranziehen um unſere Betriebe aufrecht zu erhalten Dies

nen Demgegenüber kann ich nur raten die Anſetzung ans doch eine gang erſchreckende Zahl wenn es ſo weiter geht
gehen wir einer Hataſtrophe entgegen Der Anſicht des Miniſters

Oeſterreich

rung nach Deutſchland zu beſchränken Rußland
wird auch zweifellos bei künftigen Handelsverträgen die Land
arbeiterfrage als Kompenſationsobjekt behan
deln um Vorteile für ſich herauszuſchlagen Auch befindet ſich die
ruſſiſche Landwirtſchaft in einem ſolchen Aufſchwunge daß es ſeine
Leute bald ſelbſt brauchen wird

Wir müſſen deshalb alles tun um zu erreichen daß wir be
züglich der land wirtſchaftlichen Arbeiter nicht mehr in dem Maße
vom Auslande abhängig ſind wie jetzt Dies kann aber nur durch
Seßhaftmachung eites ausreichend ſtarken Ar
beiterſtammes erfolgen Da jedoch Arbeiter nur da ſeßhaft
werden wo ſie Land erwerben können muß für eine bedeutende
Vermehrung der kleinen Betriebe geſorgt werden
Wir verlangen zuerſt daß der Fonds zur Förderung den Piehzucht
erheblich erhöht wird und haben auch einen Antrag eingebracht
der geeignete Maßnahmen verlangt durch welche die ſchwierige
Lage des Jmkerſtandes mit Erfolg gebeſſert werden kann Diinnere Kolvniſation muß ebenfalls nach Kräften Tefsrder
werden eine nachdrückliche Unterſtützung der gemeinnützigen An

unbedingt nötig Dies wäre eine

ſetzung hierfür wäre natürlich die Beibe haltung des ZollI
und Seuchenſchutzes Wir werden jedenfalls alles tun um
unſern Bauernſtamm zu erhalten und zit kräftigen Beifall b d
Nationalliberalen

Abg Johanunſen Freikonſ
Jch kann dem meiſten von dem was die Vorredner fogten

nur zuſtimmen Wir haben Vertrauen zu dem Miniſter und
hoffen daß er im nächſten Etat höhere Mittel einſtellen wird
Was der Miniſter über den ländlichen Fortbildungs
ſchulunterricht ſagte können wir Wort für Wort unter
ſchreiben Die Bedeutung der inneren Koloniſation
verkennen wir keineswegs die hierfür geforderten Mittel be
willigen wir gern Dem Verlangen der Freiſinnigen nach
Herabſetzung der land wirtſchaftlichen Zölle
beſonders der Futtermittelzölle treten wir
energiſch entgegen Die kleinen Betriebe würden mit
einem Schlage ruiniert werden wenn man die Futtermittelgölle
herabſetzte Beifall rechts

Abg Hoff Vp
Die Zahl der in der Landwirtſchaft tätigen Perſonen iſt nicht

nur relativ ſondern auch abſolut zurückgegangen Namentlich in
den Gebieten mit überwiegendem Großgrund
beſitz iſt die Zahl der ländlichen Arbeiter ſehr gering Deshalb
halten wir eine Politik die einſeitig den Groß
grundbeſitz begünſtigt durchaus für verfehltHerr von Heydebrand ſagte neulich die Capriviſchen Handelsver
träge hätten die deutſche Landwirtſchaft an den Rand des Ab
grundes gebracht Sehr wahrl rechts Nein das iſt ſehr falſch
Die deuiſche Landwirtſchaft hat unter den Caprivi

Handelsverträgen ſehr erhebliche Fort
chritte gemacht ſowohl der Körnerbau als auch die Viehzucht

Mit Recht hat deshalb auch der Kaiſer die Capriviſchen Handels
verträge eine rettende Tat genannt Deutſchlands Wohl
ſtand iſt unter ihnen gewachſen es iſt konſumfähiger geweſen und
dies iſt auch der Landwirtſchaft zugute gekommen was durch die
Statiſtik in jeder Weiſe beſtätigt wird Nachdem die Wir
kung der Capriviſchen Handelsverträge vorüber
war erfolgte ein Rückſchlag für die Landwirt
ſchaft die Zahl der Rinder und Schweine ſtagnierte nicht nur
ondern nahm ſogar ab Demgegenüber bedeuten die Zahlen die
r Miniſter heute nannte einen erfreulichen Fortſchritt Zu einemOptimismus iſt aber noch kein Anlaß die Zahlen haben nur Wert

wenn ſie dauernd auf der Höhe bleiben Eine Beſeitigung
oder Herabſetzung der Futtermittelzölle iſt drin

end erforderlich wenn die Viehzucht gefördert werden ſoll
ie Einfuhrſcheine ſollte man ebenfalls aufheben

denn ſie haben eine Entwicklung herbeigeführt die niemand voraus
geſehen hat Es geht doch nicht an daß das Ausland den
deutſchen Roggen 5 Mark billiger bekommit alsunſere deutſ hen n

Die Frage der ausländiſ i muß große Be
e rn r de m Tiere kann hier Abhilfefffen leider aber hat nan dieſe aus Rückſicht auf den Groß

rn doeſig viel zu ſehr vernachläſſigt Die große Verteuerung der
ebensmittel und der Produktionskoßen die allgemein ge

olge der Zollpolitik deren Fortſetzung Sie nach rechts v rlangen Es iſt daber kein Grund die
ſetige Periode in den Himmel zu heben und die der Capriviſchen

perbam men Weitall inkz
T J

mmHalle Dienstag den 20 Januar 1



We nitsitns s krantt e W ſie nicht hre Haupiauf

darin gieß das Voll z ernähren Wenn ſie ihre Pflichten dem
gegen voll erfüllte könnte ſie auch den geſamten Konſum

decken Es liegen weite Gobiete brach die ſehr wohl der Kultur
ſſen werden nien Exſt in letzter Zeit iſt man an die

Urbarmachung der Moobre gegangen der abſolutiſti
Zeit wurde h weit mehr getan wie Zahl von altenKlee beweiſt Heute wo man wenn auch zu andern

Zwecken alte Kabine tsorder wieder ausgräbt ſollte ſich daran
ein Beiſpiel nehmen Wir werden alle Mittel bewill die der
Landwirtſchaft helfen können Wenn ſich Beſitzer weigern ſollten
Kulturen anzulrgen dann müßte min ſie enteignen Man ent
eignet jetzt ja ganze Volsſtämme da darf man vor eingelnen Guts
beſitzern nicht lt machen Der Miniſter ſagte bei der Ent
ſchädigung der Lanewirte anläßlich der nötigen Maßnahmen zur
Bekämpfung der Maul und Klauenſeuche würdekein Unterſchied zwiſchen Groß und Klein
beſitzern gemacht

Jch wünſche daß auch kein Unterſchied zwiſchen konſer
bativen und liberalen Beſitzern gemacht wird Nach den
Erfahrungen die wir im Lande gemacht haben iſt es nötig dieſen
Wunſch beſonders zu betonen Die Ausfuhrſcheine wirken wie
eine Exportprämie und müſſen im Jntereſſe der heimiſchen
Konſumenten aufgehoben werden Jnfolge der hohen Kornzölle
ſind die Güter Spekulationsobjekte geworden auch eine
Folge Jhrer verderblichen Wirtſchaftspolitik ir brauchten keine
auswärtigen Arbeiter wenn die Großgrundbeſitzer es verſtanden
hätten die Leute auf dem Lande zu halten Nur durch niedrige
Löhne und ſchlechte Behandlung hat man die Leute vom Lande
vertrieben Jn Oſtpreußen hatte ein Gutsbeſitzer mit einem
Manne Streit im Stall Die anderen Arbeiter im Stalle ſollen
Miene gemacht haben ſich einzumiſchen Da ging der Gutsbeſitzer
hinaus holte ſich ſeine Flinte und ſchoß den Mann nieder
Hört hört bei den Soz

Die Geſchworenenbank ſeine Standesgenoſſen
nahm Notwehr an und ſprach ihn frei Hört hört bei den
Soz Zurufe rechts Lag es bei Leutnant v Forſtner
anders Er war von vier kräftigen Musketieren begleitet und
ſchlug einen armen Krüppel niederl Auch die Wohnungen der
ländlichen Arbeiter ſind jammervoll Die Arbeiter wollen
gar nicht ſeßhaft werden weil ſie dann gezwungen ſind
alles zu tun was die Gutsbeſitzer wollen Beifall bei den Soz

Hierauf vertagt ſich das Haus auf Dienstag 11 Uhr Ge
ſetzentwurf betr die Erweiterung von Danzig und Fortſetzung
der heutigen Beratung

Schluß 6 Uhr
n ä

Mvb Deutſcher Reichstag
184 Sitzung Montag den 19 Januar

Am Tiſche des Bundesrats Dr Delbrück Richker
Caſper
19 In ſident Dr Kaempf eröffnet die Sitzung um 2 Uhr
ö Min

Der Eiagk für das KReichsamk des Jnnern
Zweiter Tag

Abg Baſſermann Natl
Am Sonnabend iſt beſchloſſen worden die Ausſprache in einen

ſozial politiſchen und wirtſchafts politiſchen
Teil zu trennen Auf dieſe Trennung ſind aber die Redner
nicht eingerichtet Der Beſchluß iſt praktiſch nicht durchführbar
Jch beantrage den Beſchluß wieder aufzuheben

Abg Gröber Zentr

Abg Scheidemann Soz
Es iſt mißlich wenn die Debatte fortwährend durcheinander

geht wenn uns ein Redner von der Maul und Klauenſeuche
über die Reblaus zum Berliner Polizeipräſidenten führt Heiter
keit Aber diesmal wollen wir noch bei der alten Methode
bleiben

Abg Dr Müller Meiningen Vp
Wir ſind mit dem Vorſchlag Baſſermann einberſtanden
Der Antrag Baſſermann wird angenommen

Abg Dr Mayer Kaufbeuren Zentr
Die deutſche Volkswirtſchaft ſteht vor einer Depreſſion

der Konjunktur Allgemein aber glaubt man daß dieſe
Depreſſion nicht ſehr tief gehen und nicht ſehr lange anhalten
wird Sie iſt international ſie zeigt fich in China Argentinien
und Jndien Verſchärfend wirkt mit der Rückgang der Gold
ausbeute in Transvaal Wie lange dieſe volkswirtſchaftliche
Kriſe dauern wird iſt ſchwer zu entſcheiden Aber alles ſpricht
dafür daß die aufgehäuften Vorräte ziemlich ſchnell aufgebraucht
und damit die Ueberproduktion beſeitigt wird Auch die Geld
knappheit die zeitweiſe bedenklichen Umfang angenommen hat iſt
ja ſchon ziemlich vorüber Aber man darf nicht überſehen daß
von der Erholung des Geldmarktes bis zur Erholung des Kapital
marktes heute ein viel weiterer Weg iſt als bei früheren De
preſſionen Das hängt innig zuſammen mit den gewaltigen
Rüſtungen in allen Ländern Gegenſatz zu früherer Zeit
geht mit der Depreſſion auf dem Geldmarkt eine tiefe Depreſſion
des Anleihemarktes Hand in Hand Wenn der Kapitalmarkt
liquid werden ſoll iſt dringende Schonung nötig

Sehr bedenklich iſt es dabei daß eine wahre Sintflut
von Kommunalanleihen den deutſchen Kapital
markt überflutet Tritt hier kein Wandel ein dann iſt von
einer Geſundung des Kapitalmarktes keine Rede Der Deutſche
Städtetag ſollte erwägen wie dieſe Anleihen nach Möglichkeit ein

ſchränkt werden können Auch die ausländiſchen An
eihen ſollten dem deutſchen Markt in dieſem Jahr ganz fern

gehalten werden Wir müſſen bedacht ſein auf die Liquidität
der deutſchen Volkswirtſchaft Der deutſche Außen
handel weiſt einen Rückgang der Einfuhr im reinen Warenverkehr
und eine Steigerung der Ausfuhr von 8 auf 9,1 Milliarden Mark
auf Die Folge davon zeigt ſich in der deutſchen Zahlungsbilanz
Sie war im Jahre 1918 agktiv ja ſelbſt die Handelsbilanz
war zum erſtenmal in dieſem Jahre zwei Monate lang aktiv
Beſonders bemerkenswert iſt di Vermehrung unſeres
Vieh ſtand s5 Damit widerlegt ſich die Theorie des Abg

ſtimmt zu

g ar die ren eine en des Viehbeſtandes
erbeiführen muß enſo unrichtig iſt die weitere Theorie daß Ge enſatz zwiſchen der Fraktiondie Steigerung der Fleiſchpreiſe eine Folge der Wirt der Reichstages Das Gegenteil ann nur der Parteizwiſt be

I der Getreidepreiſe durch unſere Zollpolitik iſt durch die Tat

Regelung des Erbbaurechtes Die Schädlinge des kleingewerblichen

ſchaftspolitik Auch die mit der Steige
ſachen glänzend widerlegt Bayern häuſen ſich die Vorräte
und bleiben infolge der hlungsnot unverkäuflich Unſere
Exportſteigerung wird leider weſentlich gehemmt durch die Preis
olitik unſerer Rohſtoffverbände s Kohlen

yndikat trägt Schuld daran daß die Kohlenpreiſe in Deutſchland
die höchſten in der Welt waren Trotzdem geht der Fiskus daran
wieder dem Kohlenſyndikat die Möglichkeit zu geben die Preiſe
die jetzt etwas wenn auch nicht lange genug herabgeſetzt ſind
heraufzuſetzen Jch würde wünſchen daß die Regierung die Er
klärung abgibt daß nicht wieder wie im Jahre 1912 dem Syn
dikat vom preußiſchen Fiskus die Möglichkeit zur t r
gegeben wird Aber ich fürchte dieſe Erklärung wird nicht erfolgen

Ebenſo hat der Deutſbe Stahlwerksverband die
außerordentlich ſtarke Differenzierung der Jnland und Ausland
preiſe beibehalten Der preuißſche Fiskus hat es nicht verſtanden
bei ihm ſeine ſtarke Stellung als Beſteller auszunützen und ſo der
deutſchen Volkswirtſchaft hohe Summen zu erſparen Bei Er
neuerung der Zölle müßten Mittel und Wege gefunden werden daß
die Schutzzölle auch der Fertiginduſtrie zu gute kommen Wie ſteht
der Sigat zu dieſen großen Verbänden Da ſie eine gewiſſe
Monopolſtellung beſitzen muß der Staat ein gewiſſes Aufſichtsrecht
für ſich in Anſpruch nehmen Jm Bundesrat ſchweben noch Er
wägungen im vorigen Jahre erklärte der Staatsſekretär unter
dem Widerſpruch der Sozialdemokraten wir ſeien für Staats

mit ſozialpolitiſchen Ausgaben obwalten muß Die Landwirtſchaftmonopole noch nicht reif Dabei hat er inzwiſchen das
Petroleum Monopol eingebracht Ohne ein genügendes Aufſſichts
recht des Staates müſſen dieſe Privatmonopole ſchließlich zu
ſchlimmen Komplikationen mit dem Auslande führen Der Reichs
tag muß verlangen daß ihm Ueberſichten der ſchwebenden Er
wägungen vorgelegt werden Handelspolitiſch ſind die zollpoliti
ſchen Maßnahmen Amerikas von Jntereſſe Es hat Differen
zierungen geſchaffen die eine un freundliche Haltung
gegen Deutſchland darſtellen und die wir uns nicht ge
fallen laſſen dürfen Aehnliche Klagen werden über Frankreich
erhoben Mexiko hat inzwiſchen ſeinen Zinſendienſt eingeſtellt
Was gedenkt die Reichsregierung zum Schutz der geſchädigten Be
ſitzer mexikaniſcher Staatsanleihen zu tun Finden tatſächlich des
wegen Beſprechungen zwiſchen den europäiſchen Großmächten ſtatt
Jm vorigen Jahre haben wir eine amtliche Produktionsſtatiſtik
verlangt hoffentlich erholten wir ſie bald

Abg Keinath Natl
Auch im vergangenen Jahre hat die deutſche Volkswirtſchaft

roße Schritte vorwärts gemacht In vieler Beziehung iſt Deutſch
and vollſtändig an die Seite Englands gerückt wenn auch der
engliſche Außenhandel noch immer den deutſchen überſteigt Wir
ſehen doch eine ſtarke Steigerung des deutſchen
Exports die höher zu bewerten iſt als eine ſolche in weniger
entwickelten Ländern Die politiſchen Wirren des letzten Jahres
haben vielfach zu einer Einſchränkung der Unternehmungen geführt Dazu kommt der hohe Zinsfuß Beide haben ein ge

wiſſes Sinken der Konjunktur veranlaßt das aber noch
nicht gleichbedeutend mit Stiſtſtand zu ſein braucht Jedenfalls
hat die deutſche Volkswirtſchaft in dieſer Zeit große Widerſtands
kraft gezeigt ein erfreuliches Zeichen der Geſundheit Es iſt
nur richtig die größere Liquidität der Banken aufrechtzuerhalten
Das deurſche Publitum gewöhnt ſich allmählich immer mehr an
den Verkehr mit Papier Jn der Kaliproduktron hat ſich
ein gewiſſes Uebermaß gezeigt Die Tatkraft und Organiſations
fahigleit des deutſchen Unternehmertums können unter Um
ſtänden geſetzgeberiſche Maßnahmen notwendig machen aber ver
geſſen wir nicht daß die großen Organiſationen heute eine Not
wendigkeit ſind und daß unſere Unternehmer ihre Arbeiter auch
bei ſchlechter Konjunktur nicht zu entlaſſen gewöhnt ſind

Auswüchſe der Organiſation verurteilt auch die
nationalliberale Partei Aber viel gefährlicher als irgend einer
der deutſchen Verbände erſcheint das Eindringen ameri
kaniſcher Truſts mit amerikaniſchen Geſchäftsgewohnheiten
Gegen den Petroleum und Tabaktruſt müſſen wir Front machen
Eine wichtige Quelle unſeres wirtſchaftlichen Fortſchritts iſt die
enge Verbindung von R e t und Ge
werbe Auch die gute i und Organiſationsfähigkeitder Arbeiterſchaft haben das ihrige dazu getan Aha b d Soz,
Ja wundert Sie das Ein Grund dafürx den Sie allerdings
nicht anerkennen werden liegt aber auch darin daß der größere
Teil unſerer Arbeiter durch das Heer gegangen iſt wo er Diſgziplin
gelernt hat Daß die Sozialpolitik das Volk entnervt und ver
weichlicht kann ich nicht anerkennen Sie hat aber z B unſer
Armenweſen ganz erheblich entlaſtet und für Kranke und
Arbeitsunfähige vortrefflich geſorgt Die Induſtrie u Ex
panſionsmöglichkeiten haben Allzu rigoroſe Beſtim
mungen dürfen ſie nicht einſchränken Die ſcharfe Kapitaliſierung
des Rentenweſens erſcheint nicht wünſchenwert Bei Streiks
ſollen die Behörden mit Takt und Ruhe aber auch mit Feſtig
keit auftreten Erfreulich iſt daß die Jugendpflege auch vom
preußiſchen Staate energiſch aufgegriffen worden iſt Hoffent
lich beteiligt ſich auch das Reichsamt des Jnnern an dieſen Be
ſtrebungen ohne daß Kompetengkonflikte entſtehen

Dagegen laſſen die Vorbereitungen der Olympiſchen
Spiele in Berlin viel zu wünſchen übrig Hoffentlich kommt es
hier noch zu beſſeren Beſchlüſſen des Reichstages Hinſichtlich der
Wanderfürſorge wuünſchen wir ein fräftiges Eingreifen des
Reiches Wanderer müſſen jederzeit an Stellen gebracht werden
wo Arbeit zu finden iſt Damit könnte auch die Arbeitsloſigkeit
wirkſam bekämpft werden Wir brauchen ein lückenloſes
Ne von Arbeitsnachweiſen über das ganzeReich Die Bekämpfung der Tuberkuloſe verdient noch wirk
ſamere Unterſtützung Jm Wohnungsweſen wünſchen wir eine

Lehens laſſen ſich nur langſam nach und nach entfernen Höchſt
erfreulich aber iſt die allmählich beginnende Organiſation
des Kleingewerbes Jn der läßt ſie freilich zu
wünſchen übrig Handwerker die in der Bewegung ſtehen laſſen
ſich ſelbſt Unterbietungen zu Schulden kommen Deshalb muß
das Submiſſionsweſen einheitlich von Reichs wegen geregelt wer
den Dasſelbe gilt vom Zugabeweſen Die neueren Viehzählun
gen haben erfreulicherweiſe ergeben daß die deutſche Landwirt
ſchaft imſtande iſt und imſtande ſein wird den einheimiſchen Be
darf zu decken Dank der guten Ernte iſt ſie in guter Lage da
gegen ſteht es mit dem Weinbau geradezu troſtleos namentlich dort
wo kein Qualitätswein gewonnen wird Die Erhöhung des Kali
fonds kommt hoffentlich der Förderung der Moor
kultur zugute

An den Richtlinien der Wiritiſchafitspolitik
halten wir unverbrüchlich feſt Es beſteht darin kein

des Abgeordnetenhauſes und der

vv 2Deutſches Reich
Der Zolltarif von 1902 die Grundlage für die neuen

Handelsverträge

B P J Berlin Privattelegramm Das Reichs
amt des Jnnern hat die Verhandlungen über den Abſchluß
der neuen Handelsverträge mit Oeſterreich Rußland und der
Schweiz auf der Grundlage des Zolltarifs von 1902 aufge
nommen

Die Zivilklagen gegen Oberſt v Reuter

Straßburg Elſ 19 Januar
Die Zivilklagen gegen den Oberſt v Reuter wegen

widerrechtlicher Freiheitsberaubung uſw ſollen wie er
lautet bereits in der nächſten oder übernächſten Woche vor

dem Zaberner fur verhandelt werden das
n Abſ 2 Ziffer 2 des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes zu
ändig iſt

Die Straßburger Neue Zeitung weiſt darauf hin daß
die Richter um zu einem richtigen Urteil zu kommen die
Erhebung einer Anzahl von Beweiſen anordnen werden da
die militäriſchen Urteile für die bürgerlichen Gerichte unver
bindlich ſind Mit beſonderer Spannung ſieht man dieſen
Verhandlungen entgegen denn erſtens beſteht die Möglich
keit daß Oberſt v Reuter die e erner Richter die in der
Kriegsgerichtsverhandlung als Zeugen aufgetreten ſind als
befangen abzulehnen verſuchen wird vor allem aber beſteht
die Frage ob die Richter tatſächlich wie rechtlich nicht zu
einem anderen Standpunkt als das Kriegsgericht kommen

Die Nichtbeſchickung der PangmaAusſtellung
Newyork 19 Januar

Geſtern fand ein Bankett bei dem Bankier Jakoh H

haupten Wir haſten vndedingt an unſerem Zokllſchud
auch für die Landwirtſchaft Xradvol Er mitß
allerdings ein Korrelat finden in der Förderung des inländi ſchen
Verkehrs z B durch Bau des Mittellandkanals Die Jndußrie
findet ihre beſte Stütze in Verbeſſerung der Qualität ihrer Er
zeugniſſe Organiſation und durch anziehung von Karital
Darin wird ſie uns immer auf ihrer Seite finden Ss iſt ſchade

ſie auf den grozen kLuesſtellungen nicht immer ver
en iſt Der Giftmordprozeß Hopf hat gelehrt daß

der Handel mit Kulturen giſtigſter Bakterien verboten werdenmuß Dasſelbe gilt vom Waffen indel Die deutſche Sozialpolitik

bedarf einen be onnenen Fortſchr wie es bisher der Fall war
Wir werden ſie ſtets unterſtühen Beifall

Abg Dr v Graefe Konſ
Die Auffaſſung als ob wir die Abſicht hätten mit der

Sozialpolitik Schluß zu machen iſt irrtümlich Wir
verſtehen unter Sozialpolitik allerdings nicht bloß Arbeiter fürſorge

r den dauernden Ausgleich der ſich beämpfenden wirtſchaftlichen und ſozialenntereſſen aller Bevölkerungsſchaften Allerdings haben wir
denken gegen ein übertriebenes Tempo mit ſchemati

ſcher ine in dem Ausbau der Sozialpolitik Die tat
ſächliche Lohnerhöhung iſt von der Arbeiterſchaft erſtritten wor
den um einen Ausgleich mit den erhöhten ſogialpolitiſchen Laſten
zu ſchaffen Das hat ſelbſt Bebel e Man ſieht alſo
daß eine gewiſſe Vorſicht bei der Neubelaſtung der Bevölkerung

aber iſt nicht in der Lage durch Erhöhung der Getreidevpreiſe
einen Ausgleich für die ſozialpolitiſchen Laſten herbeizuführen
da die Getreidepreiſe durch den Weltmarkt mitbeſtimmt werden
Warum ruft denn die Arbeiterſchaft immer nach der geſetzlichen
Hilfe Jſt ſie nicht imſtande aus eigenen Mitteln den
angeblichen Notſtänden abzuhelfen Wozu werden denn eigent
lich die koloſſalen apitalien in den Gewerkſchaften angeſammelt

Die Folgen unſerer übereilten ſozialpolitiſchen Geſetzgebung
zeigen ſich jeßt z B bei der Reichsverſicherungsordnung Man
körnte es faſt mit Schadenfreude begrüßen daß jetzt die Geſetzes
macher zum Teil am eigenen Leibe die Nachteile empfinden wie
bei der Befreiung von der Dienſtbotenver
ncherung die z B in Schöneberg grundſätzlich abgelehnt
wird und dem dortigen liberalen Kommunalverein zu energiſchem
Widerſtand Anlaß gibt Jn der Frage der Jugendfür
ſorge ſind auch wir für ein ſtaatliches Eingreifen und wollen
das Reichsamt des Jnnern gern unterſtützen wenn es auf dieſem
Gebiet etwas unternehmen will Allerdings werden wir die
Dinge nicht über einen Kamm ſcheren laſſen und ſchematiſche
Regeln auſſtellen Wir bedauern es daß die Reichs unter
ſtützung für die Olympiſchen Spiele abgelehnt wurde
Wir beabſichtigen die Wiederherſtellung dieſes Etatspoſtens zu be
antragen Wenn die Sozialdemokraten nach der Aeußerung des
Abg Schmidt das Recht der freien Perſönlichkeit wirklich wahren
wollen dann müſſen ſie ſtreng logiſcher Weiſe mit uns eintreten
für den Schutz der Arbeitswilligen Nur dann geben
ſie dem Arbeiter wirklich die Möglichkeit ſich zu koalieren
wo er will Lebhafter Widerſpruch bei den Soz

Jch bekenne mich uneingeſchränkt als Freund des Organi
ſationsweſens Jch begrüße deshalb mit aufrichtiger Sympathie
alle nationalen Arbeiterorganiſationen Es iſt
bedauerlich wenn gegen die wirtſchaftsfriedlichen Verbände der
Arbeiter auch von bürgerlicher Seite der Vorwurf der Feigheit er
hoben wird Jn Wirklichkeit gehört ein großer Mut für einen
Arbeiter dazu ſich einem ſolchen Lerband anzuſchließen Wenn
man den Land arbeitern das Koalitionsrecht geben
würde ſo wäre die Gefahr der künſtlichen Herbeiführung von
Mißernten unvermeidlich Unruhe b d Sog Auch das
patriarchaliſche Verhältnis der Landarbeiter zum Arbeitgeber

Lärmende Zurufe bei den Soz würde dadurch vernichtet Mit
größtem Nachdruck muß aber dem Mißbrauch des Organi
ſationsweſens dem Organiſationszwang ent
gegengetreten werden Die Erkenntnis für dieſe Notwendigkeit
wächſt überall im Lande Jch brauche nur an die nationalliberale
Arbeitswilligenſchutzkommiſſion an die Beſchlüſſe des Jnduſtrie
rats des Hanſa Bundes und an die goldenen Worte zu
erinnern die der nationalliberale Abg Dr Röchling im Abgeord
netenhauſe unter dem Beifall ſeiner Freunde geſprochen hat
Wenn wir alle der Meinung ſind daß das Streikpoſten
ſtehen ein Schaden iſt dann ſollten wir doch als Männer
es offen verbieten und nicht um die Entſcheidung herumkriechen
Jch bedauere insbeſondere den ablehnenden Standpunkt der chriſt
lichen Gewerkſchaften zu dieſer Forderung Wir werden unſeren
früheren Antrag auf Verbot des Streikpoſtenſtehens in Form einen
Reſolution wieder einbringen Wir glauben damit vor allem auch
dem Jntereſſe des gewerblichen Mittelſtandes zu dienen Der Erlaß
des preußiſchen Handelsminiſtecs gegen den Waren
handel der Beamten ſollte auch auf die Reichsbeamten
ausgedehnt werden

Die Gründung des Reichs deutſchen WMittelſtands
verbandes begrüßen wir als eine heilſame Tat für den
Mittelſtand Wenn die Freiſinnigen der Mittelſtandsorganiſation
nicht beſonders ſympathiſch gegenüberſtehen ſo kann ich das be
greifen denn wenn durch eine richtige Organiſation der Mittel
ſtand aufgeklärt wird dann wird er ſich bald von dem Freiſinn
abwenden dem noch die Eierſchalen der Forderung der abſoluten

Gewerbefreiheit und des abſoluten Freihandels anhaften Zu
rufe b d Vp Der Abg Peus von der Sozialdemokratie hat
von dieſer Stelle aus erklärt daß die Zentralgenoſſenſchafts
bäckerei in Deſſau 30 bis 40 Bäckermeiſter ruiniert hat zum
Nutzen von 4000 Arbeitern die einen Vorteil von 10 Mark pro
Kopf davon gehabt hätten Er hat aber hinzugefügt es ſei wirt
ſchaftlich und ſozial kein Unglück wenn die armſeligen durch und
durch abhängigen Exiſtenzen des ſog kleinen Mittelſtandes zu
grunde gingen Lebh Hört Hört rechts Ein klareres Be

kenntnis zu der großen menſchen freundlichen allgemeinen Men
ſchenliebe zu der Gleichberechtigung aller Menſchen kann man
ſich nicht denken Großer Beifall echts Wenn ein ſo kleiner
Verein wie Deſſau ſo viel Exiſtenzen ruiniert wie viel ruinieren
erſt die großen in Hamburg und Berlin Wir find nach wie
vor für ne beſonnene den praktiſchen Verhälintſſen gerecht
werdende Sozjalpolitik nach dem Grundſotz Jeder Arbeiter iſt
ſeines Lohnes wert Lebh Beifall rechts

Abg Pospiech Pole
Die Grubenarbeiter Oberſchleſiens ſind nach Die vor voll

Wer rechtlos gegenüber der Faune und Gilſſkür der Geuben
itzer
Dienstag 20 Januar 1 Uhr pünktlich Kafragen Werter

beratung
Schluß nach 6 Uhr

e ſtatt auf dem die vor einiger Zeit hier rerbreitet ge
weſene Meldung beſprochen wurde daß Deutſchland und
England eine förmliche wirtſchaftspoli tiſche Abmachung gegen
die Vereinigten Stagten beſonders betr die Nichtbeſchickung
der Panama Ausſtellung getroffen 7ätten Dabei wurde
die Sache dahin aufgeklärt daß die Haltung beider Mächte
auf dem bekannten tm Jahre 1912 in Berlin zwiſchen 16
Nationen getroffenen Uebereinkommen beruhe innerhalb
dreier Jahre keine Weltausſtellung zu beſchicken Zu den
Unterzeichnern des Abkommens hätten unter anderen Deutſch
land England Frankreich Oeſterreich und Rußland gehört
Man macht aber hier geltend daß der Termin von drei
Jahren vor Beendigung der Panama Ausſtellung ablaufe
daher ſei och die Möglichkeit der Beteiligung Deutſchlands
und Englands vorhanden

Die echt preußiſchen Leute über deren Sonntags
entſchließungen wir bereits in der geſtrigen Abendnummer
berichteten haben zwar nur ein kleines Häuflein hinter ſich
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r ader haben ſie ja im Herrenhaus und AbgeordnetenJahr re Vertretung efunden Ueber den Geiſt der in die
em Preußenbunde eſcht gibt die Diskuſſion Aufſchluß
die ſich an die Hauptvorträge re Es heißt da

Superintendent Rödenbeck Berlin erklärte daß die
Miſſion Preußens als Vormacht gött lichen Urſprungs
ſein müſſe Preußen habe wie ein J die beſten Ele
mente aus ganz Deutſchland ſtets an z gezogen und inſeinen Dienſt eſtellt Aber Erzieher ſind nie beliebt
Heiterkeit Den Leuten die in ihrem Blut etwas allzu

reichlich Weingeiſt von ihren Bergen und demo
kratiſches Oel haben h unſer Preußengeiſt nicht während
wir mit höchſter Liberalität auch die Brüder jen
ſeits des Mains umfaſſen Preußen iſt die hohe Schule für
Deutſchland Beifall Oberlehrer Dr Krauſe ſprach
namens der Beamten allerdings nicht ſolcher Beamten die
im Bett liegen oder gut zu Mittag eſſen wenn
die Autorität des Staates in Frage kommt Der preußiſche
Beamte will Diener des Staates pin Diener des Königs
und über alles ſtellt er die Pflicht Von ſolchen Beamten
aber die immer nur von ihren Rechten reden und ſich gerade
zu gewerkſchaftlichorganiſieren rücken wir ab
ihnen wollen wir das Gewiſſen ſchärfen und die an der alt
preußiſchen Eigenart feſthaltenden Beamten im Preußen
bund ſammeln Großer Beifall Generalleutnant von
Kracht Deſſau ſchilderte eine ſelbſt erlebte Epiſode aus
der Schlacht bei Orleans 1870 wo die Bayern ſich vor dem
franzöſiſchen Feuer die Preußen aber flott an
gegriffen haben enn wir kommen dann kriegen ſie alle
Courage Lebhafter Beifall Superintendent von
Gerlach gibt ſeiner Freude darüber Ausdruck daß im
Kreuzzeitungskalender nicht der 18 Januar 1871
ſondern der 18 Januar 1701 als Jubiläumstag verzeichnet
iſt und wünſcht die Schaffung eines Witzblattes das
angreifend vorgeht Allgemeine Heiterkeit Wollen wir
nicht auch an den r r r ein Telegrammabſenden Rufe Nein nein aber an Oberſt von Reuter

Vorſitzender Rocke betont daß man nicht dazu da ſei
dem Reichskanzler ein Mißtrauensvotum auszuſtellen Wir
haben auch noch nicht das Gewicht um einer Kundgebung
von uns einen Eindruck zu ſichern Aus der Nichtabſendung
eines Telegramms an den Reichskanzler bitten wir keinerlei
Schlüſſe zu ziehen

Einen Erfolg haben ſie ja ſchon gehabt Selbſt HerrHertling der Bundesbruder der Konſervativen rückte wie
wir geſtern im Abendblatt berichteten von ihnen ab als ſie
ihre Tätigkeit mit einer Verleumdung der bayeriſchen Trup
pen begannen

Charakteriftiſch iſt auch ihr verſteckter Angriff auf den
ler der in der Ablehnung des Begrüßungstelegramms

iegt
Sie haben freilich betont daß es ſich nicht um eine kon

ſervative Gründung handelt und an die Spitze ein paar Kon
zeſſionsſchulzen geſtellt aber ſchließlich iſt der Preußenbund
doch nur der Deumantel hinter dem ſich die reaktionären
Beſtrebungen der Junker verbergen

Der Rekurs gegen die Auflöſung des Souvenirs Alſa
cien Lorrain Vor dem Kaiſerlichen Rat Rekursgericht
wurde am Sonnabend der Rekurs des Präſidenten des
Souvenir Alſacien Lorrain gegen die Auflöſung dieſes

Vereins verhandelt Als Rekursträger trat der Vizeprä
ſident des Vereins Rechtsanwalt Helmer Kolmar an Jn
dreieinhalbſtündiger Verhandlung wurde in ausführlicher
Weiſe die Betätigung des Souvenir Frangais und auch des
S A L zur Sprache gebracht und es wurden von dem An
klagevertreter Geh Regierungsrat Reinhard zahlreiche Be
weismittel aufgeführt Die Urteilsverkündung wurde auf
den 24 d M feſtgeſetzt

Die Zahl der am Ordensfeſte verliehenen Orden und
Shrenzeichen beträgt nach Berliner Blättern insgeſamt 5747
Das ſind 730 mehr als im Vorjahr welches mit 5017 Aus
zeichnungen die Vorjahre ſchon weit übertraf da 1912 nur
4514 1911 4085 und 1910 4128 Perſonen am Ordensfeſt
dekvriert wurden

des Paurfeinochrichfen
Der Vorſtand der preußiſchen Landesorganiſchritt ichen Volkspartei der aus drei rendt

des Geſchäftsführenden Ausſchuſſes dem Präſidium der vreußi
ſchen Landtagsfraktion und den Vorſitzenden der preußiſchen Pro
vinzialperbände beſteht hielt am Sonntag vormittag im Preußi
ſchen Abgeordnetenhauſe eine Sitzung ab die namentlich auch aus

dem Lande gut beſucht war Nach geſchäftlichen Mitteilungen des
Forſitzenden Abg Dr Wiemer aus denen der Eintritt des Abg
Lippmänn in den Vorſtand erwähnenswert iſt trat der Vorſtand
in die Beratung der Frage der Wahlrechtsreform auf
Grund eines Referates des Abg Dr Pachnäcke ein An der
angeregten Diskuſſion beteiligten ſich die Herren Dr Oehlke
Breslau Aba Dr Wiemer Abg Blell OskeKönigsberg Abg
Nünſterberg Dr Wolff Magdeburg Nebelung Nordhauſen Abg
Laſſel Dr Herrmann Danzig Abg Kindler Abg Fiſchbeck und

mnſen Annahme fand ſchließlich nachſtehende Reſo

Der Vorſtand des Preusentages ſpricht ſeilebhaftes Befremden darüber aus daß dem drenbthgeß Le

tag keine neue Wahlrechtsvorlage unterbreitet
wurde

Die Reform des preußiſchen Wahlrechts iſt
ſte Aufgabe der preuund bleibt die dringendbiſch deutſchen Politik

Der Vorſtand unterſtützt deshalb unter ausdrücklicher
Betonung der grundſätzlichen Forderung der Partei nach Ein
führung des Reichstagswahlrechts in Preußen die von unſerer
Landtagsfrakt on gegebene Anregung daß der Verſuch gemacht
werde unter den reformfreundlichen Fraktionen des Abgeord
netenhauſes zunächſt über die direkte und geheime
Wahl eine Einigung herbeizuführen

Die Parteigenoſſen im Lande ſordert der Vorſtand auf den unerſchütterlichen Willen zur Erringung eines
Wahlrechts darzutun das die Wahlfreiheit verbürgt das
die Stimmungen und Intereſſen der Jnduſtrie des Handels und
des Handwerks der bäuerlichen Bevölkerung des Beamtentums
der Arbeiterſchaft zur Erſcheinung und zur Geltung bringt

Sodann referierte Abg Dr Wiemer über die Stellung
2 reußens im Reich Nach einer kurzen Debatte an der die
Derren Ahg Caſſel und Dr Oehlke Breslau teilnahmen wurde
widerſpruchslos folgende von dem Referenten eingebrachte Re
olution angenommen

Der Vorſtand des Preußentages der Fortſchrittlichen
Volkspartei erachtet es als dringend geboten den partikulariſti
hen Beſtrebungen der preußiſchen Konſervativen mit allem

Nachdruck entgegenzutreten Die Stellung Preußens im Reich
muß erhalten werden aber Preußen kann ſeiner Hauptauf
gabe die führende Macht des Reiches zu ſein nur dann voll
gere t werden wenn notwendige Reformen durchgeführt und
die taatseinrichtungen freiheitlich ausgeſtaltet werden Der
einſeitige preußiſche Partikularismus der in immer wachſendem
MMaße von den Konſervativen im Parlament in der Preſſe in

ation der Fort
en Mitgliedern

politiſchen wie in wirtſchaftſichen Organiſationen hervorgekehrt
wird erſchwert den zeitgemäßen Ausbau des Staatsweſens und
gefährdet die Reichseinheit Der Vorſtand erſucht die preu
ßiſchen Parteigenoſſen getreu dem Programm der Fortſchritt
lichen Volksvpartei für Schutz und Stärkung des Reiches unter
Aufrechterhaltung ſeiner bundesſtagtlichen Grundlagen einzu
treten und alle Verſuche den preußiſchen Staatsgedanken zum
Vorteil reaktionärer Machtgelüſte zu mißbrauchen mit Ent
ſchiedenheit zu bekämpfen

Nachdem dann noch auf Anregung des Staatsrats Dr Wolff
Magdeburg die bevorſtehende Erſatzwahl in Jerichow J und II
beſprochen worden war ſchloß der Vorſitzende mit Dankesworten
die Sitzung

Ausland
Ate Affäre des ſerbiſen Königsmörders Vewie
Die Erregung in der öffentlichen Meinung Belgrads wegen

der Begnadigung des Kavalleriemajors Vemic nimmt zu Major
Vemic hatte nach der Schlacht von Kumanowo einen Kapalle
riſten ſeiner Schwadron getötet weil er einen Befehl wegen
Müdigkeit nicht mehr ausführen konnte Das Kriegsgericht in
Uesküb verurte lte den Major bloß zu 10 Monaten Arreſt
Durch dieſes Urteil konnte Major Vemic ſeinen Rang behalten
und hätte auch nach verbüßter Strafe wieder zu ſeinem Kom
mando einrücken können da der Chargenverluſt in der ſerbiſchen
Armee erſt auf verhängter einjähriger Kerkerſtrafe ſteht Als
nun der wegen ſeines häufigen ungebührl chen Auftretens miß
liebige geweſene Kriegsminiſter Bojanowitſch die Begnadi
gung des Majors Vemie bei König Peter erbat erinnerte ſich
die ſerbiſche Oeffentlichkeit daß Major Vemic jener Offizier war
der als Leutnant in der Nacht am 11 Juni 1903 die Lei ch en
des von ihm und ſeinen Kameraden ermordeten Königs
Alexonder und der Königin Draga aus den Fenſtern des
Palaſtes hinab in den Vorhof warf Es wird nun in
Belgrad allgemein behauptet daß Vemie nur deshalb begnadigt
worden ſei weil er einer jener 60 Offiziere iſt die den Königs
mord geplant und begangen haben

Eine Verſchwörung gegen König Konſtantin
Die halbamtliche Agence Athènes meldet
Jnfolge einer Anzeige iſt bekannt geworden daß ein

bulgariſches Komitee in Sofia in geheimer Sitzung die Er
mordung des Königs Konſtatin von Griechenland beſchloſſen
hat und daß vier Männer die durch das Los ausgewählt
worden waren dazu beſtimmt worden ſind das Attentat
auszuführen Von ihnen befinden ſich zwei namens Mitzeff
und Angheloff in Saloniki Die zwei anderen haben Bul
garien noch nicht verlaſſen Mitzeff iſt ſofort ausgewieſen
worden Angheloff behauptet italieniſcher Untertan zu ſein

Jtalien will die beſetzten türkiſchen Jnſeln annektieren
Rom Privattelegramm Den italieniſchen Zeitungen

zufolge iſt die Einverleibung der türkiſchen Mittelmeerinſeln
im Prinzip von der Regierung beſchloſſen worden Die Ver
öffentlichung des bereits vom König ſanktionierten Geſetzes
erfolgt nit Rückſicht auf die erneut mit der Türkei ſchweben
den Verhandlungen nicht vor Ende dieſes bzw Anfang näch
ſten Monats

Zum Tode General Picquarts Aus Amiens kommt
wie wir bereits kurz im geſtrigen Abendblatte meldeten die
Nachricht vom Tode des Generals Picquart der dort das
Kommando des zweiten Armeekorps führte General Pic
quart hat infolge eines Sturzes vom Pferde den Tod ge
funden Er war einer der wenigen hohen franzöſiſchen Offi
ziere die ſeinerzeit öffentlich für Dreyfus eintraten Bei
dem Wiederaufnahmeverfahren des Prozeſſes Dreyfus hat
Picquart eine hervorragende Rolle geſpielt und er wurde
deshalb von den Nationaliſten und Militariſten mit leiden
ſchaftlichem Haß verfolgt Später machte Picquart allerdings
eine Schwenkung nach der nationaliſtiſchen Seite hin Jm
Kabinett Clemenceau war Piquart Kriegsminiſter

General Picquart wurde 1854 in Straßburg geboren
Zur Zeit des Dreyfusprozeſſes war er Oberſtleutnant Sein
Auftreten in dieſem Prozeß verwickelte ihn in eine Unter
ſuchung und er wurde zur Dispoſition geſtellt Erſt nach
dem Urteil des Kaſſationshofes wurde er durch beſonderen
Beſchluß der Kammer militäriſch rehabilitiert und zum
General befördert

Die ſchwierige albaniſche Frage Fürſt zu Wied hat die
Mächte wiſſen laſſen daß er die Regierung in Albanien an
treten wird ſobald ſie die Finanzfrage erledigt haben wer
den Der Fürſt ſtellt nur die eine Bedingung daß ihm von
dem garantierten Anleihekapital der Betrag von 20 Mil
lionen ſogleich ausgezahlt werde um für die
politiſchen und militäriſchen Einrichtungsausgaben das Not
wendigſte zur Hand zu haben Die Mächte haben die volle
Berechtigung dieſer Bedingung anerkannt und werden ſie auch
erfüllen doch verſchleppen ſich ihre Erörterungen über dle
Form der zu leiſtenden Garantie ins Unabſehbare und es
wird darum wohl noch längere Zeit vergehen ehe der Prinz
ſeine Argonautenfahrt antritt

Wie wir von anderer Seite erfahren ergeben ſich auch
noch andere Schwierigkeiten da die Kreiſe die angeblich
ſeine Kandidatur in Albanien unterſtützen heimlich für Jzzet
Paſcha arbeiten

Gerichtsverhandlungen
Strafkammer

Halle 18 Januar
80 Mark vergeudet

Einem hieſigen Banarbeiter der auch Schlafſtellen ver
mietet wurden Anfang Dezember v J aus ſeinem im Kleider
ſchrank verwahrten Barverwögen in wenigen Tagen 80 Mk
geſtohlen viermal je 20 Mk Er wurde auf ſeinen Verluſt
der ihm wegen Krankheit ſeiner in der Klinik untergesrachten
Frau doppelt ſchmerzlich war erſt durch das heimliche Ver
ſchwinden eines ſeiner Schlafburſchen des 19jährigen Arbei
ters Willy Deutſchbein aufmerkſam gemacht D iſt
bereits wegen Diebſtahls mit einem Verweiſe beſtraft Die
80 Mk verjubelte er in kurzer Zeit er eignete ſich jedesmal
ein Zwanzigmarkſtück an zu deſſen Vergeudung er tur 1 bis
2 Tage brauchte

Die Strafkammer tadelte ſeine Handlungsweiſe als köchſt
gemein und verurteilte ihn wegen ſchweren Diebſt ehls in
vier Fällen zu neun Monaten Gefängnis

Polniſcher Appetit

Drei edle Polen Wenzel Tuſzak Albert Bryla und

e

Joſef Truſz ſtatteten in der Nacht zum 25 November in

Diemitz wo ſie ols landwirtſchaftliche Arbeiter beſchäftig
waren einem Lebensmitteſhändler und einem Gaſtwiri
Diebesbeſuche ab Dem Händler entführten ſie etwa für
20 Mk Wurſtwaren den Keller des Gaſtwirtes aber räuberten
ſie gründlich aus Außer einer großen Menge Würſte nahmen
ſie auch viele Flüſſigkeiten mit nicht weniger als 48 Flaſchen
Wein 21 Flaſchen Arrak 6 Flaſchen Kognak und noch andere
Spirituoſen mehr Sie wollen allerdings längſt nicht ſo viel
geſtohlen haben tatſächlich wurde in ihrem Beſitz bei der
ſchon am folgenden Tage gehaltenen Housſuchung nicht be
ſonders vieſ vorgefunden Das Gericht hielt es für möglich
daß ſie das übrige verſteckt oder in dem Seſſer des Gaſtwirtes
doch vielleicht nur die Nochleſe anderer Diebe gebalten haben
Truſz will ſich an den Diehſtöhlen überhaupt nicht beteiligt
ſondern erſt nachher ein Stiick Wurſt und einen Schluck Kognak
mit abbekommen hoben Er meinte das bißchen habe er mit
S zwei Monaten Unterſuchungshaft doch wohl genügend

ezablt
Die Strafkammer fand die drei des gemeinſchaftlichen

ſchweren Diebſtabls in zweſ Fäſſen ſchuldig und beſtrafte ſie
mit je einem Jahre Gefängnis Sie wollen dieſe
Strafe freilich nicht annehmen oder ſich das doch wenigſtens
erſt noch überlegen

Ein gonz gefähricher Schwirdler

Ziemlich raffinierte Schwindeleien verſuchte im Auguſt
v J der angebliche Gelbaießer Wi helm Hönnicke etn
57jähriger ſchon ganz erheblich mit Gefängnis und Zuchthaus
vorßbeſtrafter Gonner Er hat eine Zuchthausſtrafe von
13 Jahren zum größeren Teile verbüßt und erhielt im vorigen
Sommer für einige Zeit Strafurlaub den er aber ſchleunigſt
wieder zu neuen Betrügereien mißbrauchte Er ließ ſich
Briefe und Karten mit dem Anfdruck herſtellen Ernſt
Blankenburg Erfurter Metallwerke Als angeblicher Jn
haber dieſer Firma wandte er ſich nun teils brieflich teils
verſönlich an Eiſenhändler in Nordhauſen Halle und Ammen
dorf Er teilte ihnen mit er habe an ſie durch die Bahn ſo
und ſoviele Fäſſer Metall abgehen laſſen ſie möchten es ihm
doch gabnehmen und ihm ſo und ſoviel Vorſchuß meiſt 300 bis
500 Mark darauf zahlen Wirklich ſandte er auch Fäſſer ab
an einen Nordhänſer Händler ſogar 12 die aber nur mit Sand
und Schlacke gefüſſt waren Jn den anderen Fäſſen begnügte
er ſich mit Aufgabe eines ſolchen Faſſes und ſtellte dann auf
den Frachtbriefen durch Fälſchungen höhere Zahlen her Er
will bei dieſen Sendungen einen Kompagnon gehabt haben
ober leider deſſen richtigen Namen nicht kennen Er hofft
fedoch ihn im Zuchthauſe wiederzufinden und wieder
zuerkennen dann will er ihn nachträolich noch zur Anzeige
bringen Von den Geſchäftsleuten in Nordhauſen Halle und
Ammendorf die er mit derartigen Sendungen überraſchte
im ganzen vier war zum Glück nur ein einziger ſo arglos
um auf den Schwindel hineinzufallen Es war leider gerade
ein Halſenſer er kaufte für 2000 Mk von dem angeblich ſo
wertvollen Metall und zahlte ſofort einen Vorſchuß von
500 Mk Auch in Gotha und Dresden hat H noch die gleichen
Betrugsmanöner verſucht für dieſe hat er inzwiſchen ſchon
weitere drei Tahre drei Monate Zuchthaus erhalten

Hierzu fügte die hieſige Strafkammer heute nochmals
drei Jahre Zuchthaus Mit dieſen 6 Jahren
Zuchthaus wird es indes noch immer nicht ſein Bewenden
haben denn auch in Deſſau und Frankfurt a O ſchweben
gegen H noch Strafverfahren wegen gleicher Schwindeleien
Sein Strafurlaub hat alſo recht üble Früchte für ihn gezeitigt

AAöDZ JProvinzial Nachrichten
S Reideburg 19 Januar Unſer Ortspfarrer und

Superintendent Herr Konſ Rat a D Gutſchmidt
wollte am 1 April d Js in den Ruheſtand treten hat ſich aber
durch Zureden des Konſiſtoriums bewegen laſſen bei ſeiner
großen Rüſtigkeit noch weiter im Amte zu bleiben Er iſt ſeit
erwa 16 Jahren der Ephorus der erſten Halliſchen Land Diöceſe
nachdem er vorher Mitglied des Königl Konſiſtoriums in Stettin
geweſen war

b Delitzſch 19 Januar Zum KleinbahnbauCroſtitz Rackwitz Die vollſpurige Kleinbahn Eroſtitz Rack
witz wird in allernächſter Zeit in Angriff genommen und voraus
ſichtlich noch in dieſem Jahre betriebsfertig hergeſtellt werden
Die neue Kleinbahn Aktiengeſellſchaft Crenſitz Croſtitz als Unter
nehmerin hat eine weitere Staatsbeihilſe erhalten und Kreis und
die beteiligten Gemeinden haben entſprechende Anteile über
nommen auf die jetzt die erſten 25 Prozent eingezahlt werden
müſſen Eine Verſammlung der Vertreter findet am 28 Januar
im Kreishauſe zu Delitzſch ſtatt

Eilenburg 18 Januar Zu ſammenſtoß zweier
Lokomotiven Auf dem hieſigen Bahnhof ſtießen an einem
Kreuzungspunkte eine rangierende Lokomotive mit einer aus dem
Lokomotivſchuvpen kommenden Lokomotive zuſammen wobei der
Heizer Seiffert der ſich herausgebeugt hatte durch den Zuſammen
rrall vom Führerſtand fiel Er erlitt Verletzungen am Kopf und
Rippenbrüche

WMagdeburg 19 Jan Eine Wohnungspflegerin
hat Magdeburg angeſtellt Es hat für dieſen Poſten eine ſozial
erfahrene Frau ausgewählt die bereits längere Zeit in der Säug
lingspflege tätig war

Königerode Südharz 18 Januar Feuer Jn der
Nacht vom Freitag zum Sonnabend brannten die Wirtſchafts
gebäude des Landwirts Reinhold Büchner hier vollſtändig
nieder Das Feuer brach auf bisher unaufgeklärte Weiſe mitter
nacht 12 Uhr im Stallgebäude an der Schlippe aus und ſetzte
im Ru faſt den ganzen Hof in Flammen Obwohl durch den
ſtarken Froſt die Löſcharbeiten ſehr erſchwert waren ſo konnten
doch nach kaum 16 Stunde die Spritzen in Tätigkeit treten um
das Wohnhaus und die eine Scheune ſowie die benachbarten
Grundſtücke zu ſchützen Vieh und Mobiliar wurden größtenteils
gerettet während faſt alle Erntevorräte ein Raub der Flammen
wurden Schon um 1 Uhr ſtürzten die Gebäude in ſich zuſammen

Halberſtadt 15 Jan Ein Falſchmünzerneſt aus
gehoben Jn der Wohnung des Kellners Hermann lff in
der Franziskanerſtraße beſchlagnahmte die Polizei Formen und
anderes Material zum Herſtellen falſcher Geldſtücke und verhaftete
den Eigentümer ſowie deſſen Komplizen den Fleiſchergeſellen
Hermann Röver von dem vor einiger Zeit in Quedlinburg
ein falſches Zweimarkſtück abgeſetzt wurde Doch z29 in Hars
leben und Thale haben die beiden Geſellen ihr falſches Geld
anzubringen gewußt Durch das Beweismaterial überführt haben
e ſchließlich bei der Vernehmung zugeſtanden in den letzten

chen falſche Geldſtücke angefertigt zu haben

Gotha 15 Januar Berliner Gauner als Hypo
thekengeber Einen böſen Streich haben Berliner Gauner
einem Hotelwirt in Oberhof geſpielt Sie waren ſchon mehrere
Tage ſeine Winterſportgäſte geweſen als ſie ſich nach dem Grund
der Verſtimmung ihres Wirtes erkundigten Arglos vertraute er
ihnen daß er gebaut habe und ſich in Hypothekennot befinde Die
Berliner Herren erklärten ſich imſtande Abhilfe zu ffen ein
Sachverſtändiger Vertreter einer Hypothekenbank traf aus Berlin
ein und es wurde auf dem Amtsgericht zu Zella eine Hypothek
von 200 000 Mark eingetragen Aus Dankbarkeit ſtrich der Wirt
die Zeche der Berliner Herren die nach einer Abſchiedsfeier Ober
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hef verlieden auf die 200 000 Mark aus Berlin wartet der Ge
prellte aber heute noch Die Hyvothek aber iſt nun mal einge
tragen und nach dem Geſetz muß ſie ordnungsmäßig wieder ge
löſcht werden was Koſten und Zeit verſchlingt

Zeitz 18 Jan Ein Einbruch wurde in der Nacht
zum Sonnabend bei der Guſtav Dinger Söhne
Fabrik für Pianofortegarnituren in der Vater Jahnſtraße
verübt Der Einbrecher nicht ſicher gefühlt haben
da der im Kontor ſtehende Geldſchrank unverſehrt war da

et er aus einem Pulte das er erbrach gegen 40 Mk
gerau

Deſſau 17 Januar Zur ſilbernen Hochzeit des
Herzogpagares wird amtlich gemeldet Die Höchſten Herr
ſchaften werden dieſen Tag vorausſichtlich in Berchtesgaden ver
leben Da von verſchiedenen Seiten die Abſicht geäußert worden
iſt durch beſondere Huldigungen und feſtliche Veranſtaltungen
ſowie auch durch Darbietung perſönlicher Geſchenke der hohen Ver
ehrung für Jhre Hoheiten und der freudigen Teilnahme an dem
Silberhochzeitstage Ausdruck zu verleihen ſo haben Jhre Hoheiten
den Wunſch zu erkennen gegeben daß von derartigen Veran
ſtaltungen und von perſönlichen Geſchenken Abſtand genommen
werden möchte

Ballenſtedt 19 Januar Der Gleisumbau unſerer
Bahnſtrecke iſt zwiſchen Stadtbahnhof und Schloßbahnhof im
Gange Der ganze Oberbau wird durch Einbau ſchwerer Schienen
und Vermehrung der Schwellen bedeutend verſtärkt Sobald
dieſer Umbau auf der ganzen Strecke durchgeführt iſt ſoll wie
ſchon früher mitgeteilt die Fahrgeſchwindigkeit von 40 auf 50
Kilometer pro Stunde erhöht werden

Treffurt 15 Jan Erneuerung der Burgruine
Ludwigſtein Die den Beſuchern des Werratals wohlbe
kannte Burgruine Ludwigſtein im unteren Werratal wird auf
Staatskoſten einer umfangreichen Renovierung unterzogen um ſie
vor weiterem Verfall zu ſchützen Die Ruine iſt deshalb für den
Beſuch auf weiteres geſperrt

Holzweißig 18 Januar Eine ſeltene kirchliche
Feier fand in der Ortskirche ſtatt Vier Paare ſaßen zur
gleichen Zeit vor dem Altar neben dem jungen Paare das den
Bund fürs Leben ſchlos die alten Großeltern welche die 50
Wiederkehr ihres Hochzeitstages feierten und dahinter zwei
Jubelpaare die Eltern der Braut und eine Schweſter der Braut
mutter die einſt zuſammen getraut waren und nun zuſammen
lberne Hochzeit feiern konnten

Sonneberg 18 Januar Herrn Kommerzienrat
Carl Craemer wurden am Freitag aus Anlaß ſeines 70
Geburtstages ſeitens des hieſigen Ortsvereins der Fortſchritt
lichen Volksvartei ſowie vom Turnverein Sonneberg Ehren
Urkunden überreicht Wie die Sonneberger Zeitung berichtet
überbrachte der Vorſtand des letztgenannten Vereins u g auch
den Ehrenbrief der Deutſchen Turnerſchaft bekanntlich deren
höchſte Auszeichnung Am Abend wurde Kommerzienrat Craemer
ſodann noch durch die exakte Darbietung eines Fackelreigens
ſeitens einer Anzahl aktiver Turner des genannten Vereins er
freut Kommerzienrat Craemer gehört dem Turnverein über 50
Jahre an und bekundet auch heute noch ſein lebhaftes Jntereſſe
für die edle Turnſache

Gera 18 Jan Nach Hennigsdorfer Muſter
Das Präſidium des Allgemeinen deutſchen Automobilklubs hat
ſür die Ergreifung jener Schandbuben die kürzlich nachts zwiſchen

werke überliefert
don 10 Metern Es beſteht die Erwartung daß noch weitere Ge
mälde zutage gefördert werden

Der verwaiſte Griſlvarzer Preis Der mit der Vergebung
des Grillparzer Preiſes betraute Ausſchuß hat einſtimmig be
ſchloſſen den Preis der für das relativ beſte deutſche dra
matiſche Werk beſtimmt ſein ſollte das im Laufe der letzten
drei Jahre an namhaften deutſchen Bühnen aufgeführt worden
iſt für das Triennium 1911 bis 1914 nicht zu vergeben

Theater ung Muſik
Roeßlers Röſſelſprung

Aus München wird uns geſchrieben
Carl Roebler der erfolgreiche Autor der Fünf Frank

furter brachte im Münchener Schauſpielhaus ein neues Stück
zur Uraufführung dem wohl nicht der Erfolg ſeines Vorgängers
beſchieden ſein wird das aber doch eine leidlich amüſante Unter
haltung ohne Prätenſion bietet Röſſelſprung heißt dieſes
Luſtſpiel und natürlich ſind es die Kreuz und Quergänge bunter
Liebesabenteuer die das Symbol aus dem Schachſpiel herauf
rufen Margarete von Muggenhoff ein Typus à la Luſtige
Witwe erhält auf einmal drei Anträge und zwar von einem
harmloſen Gewütsmenſchen und Bildhauer Robert von Wieden
mayer von Profeſſor Frieſe dem Leib und Magenkünſtler
eines gewiſſen hohen Herrn in Berlin und von ihrem Bankier
Teſold der ein tüchtiger Kaufmann und ſcharfer Jroniker iſt und
in dieſem Kreis der Anbeter unter Larven als einzig fühlende
Bruſt erſcheint Margarete vertröſtet alle drei und reiſt plötzlich
nach Monte Carlo ab teils um ſich zu zerſtreuen teils um einen
Vetter ihres verſtorbenen Gatten vom Spielteufel zu befreien
An der ſchönen Riviera erlebt ſie ein diskretes Abenteuer mit
einem Unbekannten wobei Mondſchein und andere paſſende Re
quiſiten der Liebe aufgeboten werden Dann kehrt ſie zurück und
erhält nun den vierten Antrag von einem beſſarabiſchen Fürſten
der unter dem Motto auftritt Seht wir Wilden ſind doch beſſere
Menſchen Der Knalleffekt in dieſem Röſſelſprung einer viel
begehrten Frau iſt aber nun die Enthüllung wer der Unbekannte
in Monte Carlo war Sie erfährt daß dieſer galante Freund
ein Kellner war und nach dieſer Erfahrung ſucht ſie nun ſchnell
das Heil in der Ehe und ſie entſcheidet ſich für Teſold den Bankier
Dieſe Hinneigung zur Finanzwelt iſt die einzige Erinnerung an
den Autor der Fünf Frankfurter in dem neuen Stück Die
recht dünne und wenig vriginelle Handlung erhält durch einen
flüſſigen Dialog und einige nette Bemerkungen immerhin manche
Reize wenn auch ſehr harmloſer Natur Die Darſtellung war
tüchtig und fand ihren Höhepunkt in der Verkörperung der Marga
rete durch Ling Woiwode Die Aufnahme war ſympathiſch
doch lag für das Erſcheinen des Autors kein dringendes Ver

langen vor F BBühnenchronſk
Auszeichnung eines Konzertſängers Bei dem erſten ſeit der

Sofkonzerte in Luxemburg wurde Herrn Dr Carl Ludwig Lauen
ſtein München dem bekannten Konzertſänger das Ritterkreuz

Gera und Ronneburg einen Fichtenſtamm über die Straße ge
ſpannt haben um Automobile daran zugrunde zu richten 100 M
Belohnung ausgeſetzt

Eiſenberg 19 Januar Gasexploſion Jn
hieſigen Fabrik war die Gasleitung eingefroren
abend zwei Arbeiter damit beſchäftigt waren die Leitung auf
zutauen erfolgte eine gewaltige Exploſion
ſo erheblich verletzt daß er in das Johanniter Krankenhaus auf
genommen werden mußte

Weimar 19 Jan Jn den Redaktionen hieſiger
Zeitungen wurden Hausſuchungen abgehalten um die Ur
beberſchaft von Veröffentlichungen über den bisher von der Re
gierung ſtreng geheim gehaltenen Entwurf einer neuen Gemeinde
ordnung feſtzuſtellen Jm Miniſterium vermutet man daß die
Jndiskretion eines Beamten im Spiele ſei

Weimar 18 Jan Lehrlinge als Falſchmünzer
Die Polizei kam hier einer Falſchmünzerbande auf die Spur
Mehrere Lehrlinge haben Zehnpfennig und Mark Stücke in
Gips gegoſſen Die Falſchſtücke ſind tadellos gelungen Schein
bar ſind aber noch keine ausgegeben worden

Jlmenau 18 Januar Haftpflicht der Bürger
meiſt er Jn der jüngſten Gemeinderatsſitzung wurde das
von Juſtizrat Jacobs in Jena eingeforderte Gutachten über die
Haftbarmachung derjenigen Bürgermeiſter bezw Beamten die an
den Unterſchlagungen des verſtorbenen Polizeiſekretärs Künzel
Schuld tragen vorgelegt Das Gutachten ſpricht ſich dahin aus
daß die damals amtierenden Bürgermeiſter haftbar zu machen
ſind Der Verwaltungsauſchuß ſchlägt vor den Stadtgemeinde
vorſtand um eine Vorlage darüber zu erſuchen welche Bürger
meiſter und mit welchem Betrage jeder einzelne in Frage kommt
Dieſer Antrag wurde vom Gemeinderat angenommn

Kunſt und Wiſſenſchaft

Hochſchulnachrichten
Der berühmte Zoolege und Biologe Wirkl Geh Rat Prof

Dr Auguſt Weismann Enrzellenz in Freiberg i Br feiert
am 17 Januar ſeinen 80 Geburtstag Sein Geburtsort iſt
Frankfurt a M Den Grundgedanken der Darwinſchen Lehre
von der Bedeutung der Selektion ſteigerte er zur Theorie von der
Allmacht der Naturzüchtung Mit der Hypotheſe der Germi

nalſeftion fügte er dem gewaltigen Theoriengebäude den krönen
den Schlußſtein ein Der außerordentliche Profeſſor der Philo
ſophie an der Berliner Univerſität Dr Georg Simmel hat
wie die Voſſ Ztg meldet den Ruf als Ordinarins nach Straß
burg angenommen Jn der Bonner juriſtiſchen Fakultät habi
litierte ſich der Gerichtsaſſeſſor Dr jur Albert Coenders mit
einer Antrittsvorlefung über das Thema Richtlinien aus den
Lehren Feuerbachs für die moderne Strafrechtsreform

Die Venſia legendi für ſyſtematiſche Theologie wurde in der
G öttinger theologiſchen Fakultät Lic theol Paul Althaus
erteilt Der neue Dozent iſt 1888 zu Obershagen bei Burgdorf
Beg Vez Lünburg geboren Dem ord Profeſſor und Direktor
des hygieniſchen Jnſtituts an der Univerſität München Ober
medizinalrat Dr med Max v Gruber iſt der Titel und Rang
eines Geheimen Rates verliehen worden Als Nachfolger für
Geheimrat Max Lenz den nach Hamburg berufenen Hiſtoriker
der Berliner Univerſität ſollen in erſter Reihe die Profeſſoren
Hermann Oncken Heidelberg und Friedrich Meinecke
Freiburg i Br in Betracht kommen Dem Dozenten für innere

Medizin an der Akademie für praktiſche Medizin in Köln Ober
ſtabsarzt Dr med Ernſt Stuertz dirig Arzt am Auguſta
Hoſpital iſt der Profeſſortitel verliehen worden Jn Göttingen
iſt der Vertreter der klaſſiſchen Philologie an der dortigen Ani
verſitöt Geh Regierungsrat Prof Dr Friedrich Le o im Alter
von 62 Jahren geſtorben

Entdeckung wertvoller Wandgemälde Bei der Ernenerung des

einer
Als am Freitag

Ein Arbeiter wurde

Domes von Frislar ſind in dem ſogenannten Eliſabeth hor

Mutter Gottes mit SHeiligen und Kaiſer Heinrich II darſtellen
Die Bilder gehören wahrſcheinlich dem 14 Jahrhundert an
olfo einer frühen Zeit aus der nur noch wenig derartige Kunſt

verſchiedene koſtbare Wandgemälde aufgefunden worden die l
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1 Klaſſe des Verdienſtordens Adolphs von Naſſau verliehen

Die Uraufführung des Michael Servetus der fünf
altigen Tragödie der Geiſtesfreiheit deren Dichter der
Berliner Lehrer Max Jakobi iſt hatte im Tilſiter Stadt
theater einen ſehr ſtarken Erfolg Um die Jnſzenierung des
Werkes hatte ſich Direktor Stuhlfeld erfolgreich bemüht

Vaermiſahfes
Mit dem Retter erkrunken

Neuwied a Rhein 19 Januar
Auf dem Romersdorfer Weiher bei Gladbach brachen geſtern

die beiden Söhne des Schmiedemeiſters Fink aus Gladbach
im Alter von 12 und 13 Jahren beim Schlittſchuhlaufen ein und
ertranken Bei dem Verſuch ſie zu retten geriet ein 17jähriger
Burſche namens Schlemm er unter das Eis und büßte gleich
falls ſein Leben ein

Eisgang auf dem Rhein Wegen ſtarken Eisganges auf
dem Miltelrhein iſt die Einſtellung der geſamten Rheinſchlepp
ſchiffahrt angeordnet worden

Lawinenſtürze in Tirol Das Haller Angerhaus aus der
Alpenvereinsſektion Schwaben im Hinterautale des Karwendel
gebirges wurde durch eine Lawine vollſtändig zerſtört dievon den Sngen des Suntiger abbrach und auch noch ein Haus

mit ſich riß Aus den rieſigen Schneemaſſen ragen nur Teile
der rückwärtigen Hausmauer empor Vom Erdgeſchoß blieben
einige Reſte ſtehen alles übrige Bauwerk wurde in einen Graben
geſchleudert Zwei Jäger aus Scharnitz denen im Winter
die Hüttenaufſicht obliegt fanden das Haus zerſtört Die Lawine
dürfte etwa vor acht Tagen niedergegangen ſein Auch die nahe
gelegene Kohleralpe wurde durch Lawinenſturz zerſtört

Dreifacher Selbſtmord infolge Vermögensverluſtes Jn
Odeſſa Südrußland vergiftete ſich der ehemalige Millionär
Gutsbeſitzer Hoffman nachdem er n finanziell vollkommen rui
niert hatte ſeine Frau ging ebenfalls in den Tod nachdem ſie
erfahren hatte daß ihre ſfämtlichen Koſtbarkeiten von ihrem
Manne verſetzt worden waren Auch Hoffmans Neffe ſchied frei
willig aus dem Leben indem er ſich während einer Vorſtellung
im Kinematographentheater erſchoß

Der Lutherfilm verboten Das Miniſterium von Meiningen
rerbot den Schulkindern den Beſuch des Films Luther die
Wittenberger Nachtigall da der Film unbhiſtoriſch und irre
führend ſei

Ueberführung des Grafen Mielzynski nach Berlin Graf
Mielzynski wurde Montag früh als Unterſuchungsgefangener
nach Berlin übergeführt um in der Charité auf ſeinen
Geiſteszuſtand unterſucht zu werden Das Allgemeinbefinden
des Grafen hat ſich in der letzten Zeit ſehr verſchlechtert er
hat ſeitdem er in Unterſuchungshaft ſitzt 20 Pfund abge
nommen

Die Kälte in Rußland Einer Meldung der Daily
Mail aus Odeſſa zufolge herrſcht in ganz Süd und Süd
weſtrußland abnorme Kälte Der Schnee liegt in manchen
Gegenden 20 Fuß hoch Der Bahnverkehr iſt vollkommen
unterbrochen die Züge ſind größtenteils im Schnee ſtecken
geblieben Zahlreiche Todesfälle infolge Erfrierens ſind zu
verzeichnen Auch auf dem Schwarzen Meer iſt die Schiff
fahrt infolge der anhaltenden Schneeſtürme ſehr erſchwert

Verantwortlich n en n f r dt r Propit n en Ger andre n Buer s n n Ferſen Wer chtes uſw Mar t n
Feuchtwanger für Ausland u leßte Nachrichten Dr Karl

für den Anzeigenteil Albert Barth Drud und
Verlag von Otto Hendel Säntlich in Halle

ſind Sie haben eine Breite von 6 und eine Höhe

Thronbeſteigung der Großherzogin Maria Adelheid befohlenen

m hetzte Depeſchen
vie Bayeriſche Staatszeitung über Zabern

München 19 Januar
Die Bayeriſche Staatszeitung bemerkt zu den kommenden

Jntervpellationen über die durch den Zaberner Fall berührten
Fragen Es iſt dringend zu wünſchen daß die Erörterungen über
die hier in Betracht kommenden Fragen ſich in jenen Grenzen
halten möchten die allein ſchon der Gedanke an das zu ſchaden
froher Beobachtung bereitſtehende Ausland jedem Patrioten zieht
Es mag ſein daß in jenen trüben Wochen militäriſche Maßnahmen
vorkamen die als Härte oder Verſtoß empfunden werden konnten
Daß das Schuldbewußtſein bei den in Frage ſtehenden Perſönlich
keiten ausſcheidet iſt durch die inzwiſchen rechtskräftig gewordenen
Urteile feſtgeſtellt worden Was etwa noch in unerfreulichen Er
innerungen übriggeblieben ſein mag das wird mehr als reichlich
wieder wettgemacht durch die Eindrücke die die Verhandlung
gegen den Oberſten v Reuter der geſamten Nation vermittelt hat
Gerade und aufrichtig in ſeiner vollen Verantwortung für alles
was er angeordnet hat iſt dieſer Mann dageſtanden Was aus
ihm ſprach war der Geiſt ſoldatiſchen Mutes und entſchloſſener
Männlichkeit Es iſt dies der Geiſt den unſere Armee den unſer
Offizierkorps braucht Daß er in ihm lebendig iſt davon hat
Oberſt v Reuter eine Probe gegeben die ihre tiefe Wirkung auch
cuf jene Kreiſe des deutſchen Volkes geäußert hat die die Schuld
an den Zaberner Vorgängen ausſchließlich beim Militär ſuchen
Jn dieſem Manne der ehne Poſe ſelbſtverſtändlich ſich und ſeine
Maßnahmen vertrat der auch den Schein einer Beſchönigung
oder einer Entſchuldigung und einer Hereinziehung anderer ver
mied verkörpert ſich das Bild des Soldaten wie die Nation ihn
für die Stunde des Ernſtes wünſchen muß Wenn das was er in
den Novembertagen des vorigen Jahres getan hat dem Oberſt
des 99 Jnfanterieregiments die Sympathien weiter Kreiſe nahm
die Art wie er es vor Gericht ſozuſagen vor der Oeffentlichkeit
von ganz Deutſchland vertrat hat ihm die Sympathien wieder
erworben die ihm die Achtung aller eintrug die den wahren Wert
eines Mannes zu bemeſſen wiſſen Es iſt auch zu hoffen daß der
unverkennbare Stimmungsumſchwung der ſich in der öffentlichen
Meinung Deutſchlands hei der Beurteilung der letzten Vorgänge
in den Reichslanden geltend machte ſeine verſöhnende Wirkung
auch auf die Debatten ausübt die für die nächſten Tage im Reichs
tag zu erwarten ſind Mit welch freudiger Gier ſich der uns
Feindlich geſinnte Teil der ausländiſchen Preſſe auf jede abfällige
Kritik ſtürzt die in Deutſchland gegen die Armee gerichtet wird
davon haben die letzten Wochen wahrhaftig Proben genug ge
geben Es iſt zu wünſchen daß die bürgerlichen Parteien bei
allem berechtigten Streben ſich über ihre gegenſeitigen Wünſche
und Anregungen zu einer Klarſtellung der Militär und Zivil
konſequenzen auszuſprechen ſich der Geſamtheit der vaterländiſchen
Intereſſen bewußt zeigen die ſie mit der Armee verbinden Bei
Veachtung dieſer Grenzlinien werden die in Ausſicht ſtehenden
parlamentariſchen Verhandlungen ſich beſonders fruchtbar und
nutzbringend geſtalten

die Schlacht bei Orleans

Berlin 19 Januar
Jn der heutigen Abendausgabe der Kreuzzeitung wird

die Aeußerung des Generalleutnants v Kracht über die
Schlacht bei Orleans beſprochen Danach mußten die Bayern
bei Orleans vor der franzöſiſchen Uebermacht zurück
gehen Die preußiſchen Bataillone kamen ihnen zu Hilfe
und die Preußen ſchafften den Bayern dadurch Luft die dies
dankbar anerkannten Bezüglich der Entgegnung der
Bayriſchen Staatszeitung heißt es Es lag Generalleutnant

v Kracht durchaus fern das Verhalten der preußiſchen gegen
das der bayriſchen Truppen auszuſpielen Man wird
zweifellos ebenſo gern wie alle unterrichteten preußiſchen
Offiziere anerkennen daß die bayriſchen Truppen nicht bloß

bei Orleans ſich heldenmütig geſchlagen haben und daß ſie
den preußiſchen an Opferfreudigkeit und Todesbereitſchaft
nicht nachgeſtanden haben

Der Flügeladjutant des Herzogs von Braunſchweig
als Lebensretter

Braunſchweig 19 Januar
Hauptmann v Grone Flügeladjutant des Herzogs

von Braunſchweig hat geſtern drei Perſonen vom Tode des
Ertrinkens gerettet Dem Allgemeinen Anzeiger zufolge
brach an einer abgeeiſten Stelle des Kreuzteiches bei Riddags
hauſen ein 12jähriger Knabe ein den der Hauptmann mit
großen Anſtrengungen an Land brachte Anmittelbar darauf
war an einer anderen Stelle desſelben Teiches ein 13jähriges
Mädchen verſunken dem Grone ſofort zu Hilfe eilte Er
ſelbſt und ein älterer Herr der ſich am Rettungswerk be
teiligte brachen gleichfalls ein Es gelang Grone
zuerſt den älteren Herrn zu retten und darauf das Kind ans
Land zu bringen Gänzlich ermattet wurde der Hauptmann

durch fremde Hilfe in ein Privathaus gebracht und ſpäter
mittels eines Automobils in ſeine Wohnung nach Braun
ſchweig übergeführt

Beendigung des Streiks

Pretoria 19 Januar
Das Zugperſonal hat heute morgen den neuen Arbeits

vertrag unterzeichnet Die Angeſtellten haben bereits die
Arbeit wieder aufgenommen

Zum Tode General Picquarts Aus Amiens
19 Jan wird gemeldet Der verſtorbene General Picquart
war am Dienstag voriger Woche beim Reiten auf gefrorener
Erde mit dem Pferde geſtürzt und hatte ſich dabei eine Ver
letzung am oberen Teil des Kopfes zugezogen Die Wunde
ſchien leichter Natur Am Sonnabend trat plötzlich eine
Verſchlimmerung ein und der Tod erfolgte heute früh 5 Uhr
infolge Urämie

Frühſtück zu Ehren Venizelos Aus Paris 19 Jan
wird gemeldet Präſident Poincaré gab heute zu Ehren des
griechiſchen Miniſterpräſidenten Venizelos ein Frühſtück in

e Kreiſe an dem der Miniſterpräſident Doumergue
teilnahm

Vom türkiſchen Heer Aus Konſtantinopel
19 r 7 wird gemeldet Der Oberſtleutnant im Generalſtab
Nuri Bei iſt zum Kommandeur des 1 Armeekorps in Kon
ſtantinopel ernannt worden

Verwerfung der Reviſion im Mordprozeß Buſch Au
Leipzig 19 Jan wird telegraphiert Das Reichsgericht
verwarf die Reviſion des Arbeiters Karl Buſch der am
16 Dezember v J vom Schwurgericht Güſtrow wegen Er

einſchließlich Unterhaltungsblatt
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El

3 58 3

r

m 2


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1914


